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Für die Stadt Zhongyang wird angegeben, 5 daß sich hier während der Zhanguo-
Zeit der Hauptsitz des Zhao-Klans befand. Nach der rückseitigen Ziffernfolge
wurden während 27 Jahren spitzfüßige Spatenmünzen hergestellt, in einem Zeit
raum, der die Herrschaft des Zhao Huan, genannt Zhao Xianzi, eingeschlossen
haben könnte. Die Münzstätte Xidu, »Westliche Hauptstadt«, bei Xiaoyi wurde
vermutlich Verwaltungssitz der Zhao-Territorien im Fen-Tal, nachdem Zhao Liehou
die Hauptstadt nach Zhongmou in Nord-Henan verlegt hatte, als er 403 v. Chr. die
offizielle Anerkennung als selbständiger Landesfürst erreichte.

Abbildung 35 a + b (jeweils Vorder- und Rückseiten)
Halbwertiges Spatengeld vom Typ jianzubu
a) Vs. Zhongyang in R-L-Schreibung; Gewicht: 0,54 g. Rs. Ziffer 8
Münzherr; Zhao Huan (Zhao Xianzi), 429-409 v. Chr.
Münzstätte: Zhongyang am Westabhang des Luliang Shan, Prov. Shanxi
b) Vs. Xidu, »Westliche. Hauptstadt«, in R-L-Schreibung; Gewicht: 6,30 g. Rs. Ziffer 10
Münzherr: Zhao Liehou ab 408 v. Chr., erster anerkannter Landesfürst
Münzstätte: bei Xiaoyi, Prov. Shanxi. Slg. K 33 + 34

Östlich des Fen He, am Haupthandelsweg vom südlichen Shanxi nach Norden
entstanden neben der weiterhin arbeitenden Münzstätte Dayin in zwei zentralen
Marktorten wichtige Münzstätten. Mit Pingzhou werden bei Jiexiu spitzfüßige
Spatenmünzen für mindestens 50 Jahre in R-L-Schreibung nachgewiesen, denen
während weiterer 27 Jahre solche in L-R-Schreibung folgten.


